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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sont- 

und 8 5 zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

ungen werden in der Expedition — 2) und aus- 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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* i nem Zweifel, daß det öſterreichiſch⸗ pleußiſche Autrag in der brußlaud und Polen, 1 . 
TCelegraphiſche * der Dünsig Minorität geblieben wäre, . ale Banbesreglerungm, * Warſchau, 15. December. Die ermordet gefundene 

Angekommen 17. Dec., 8 Uhr Abends. welche urſprünglich den Standpunkt der ſächſiſchen 8 Leiche, von der . emeldet wurde, war einen ganzen 
5 17. December. Man erwartet morgen im teilten, daran festgehalten hätten. Dies iſt bedanerlſcher Tag lang ausgeſtellt, ohne aß es der 195 gelungen wäre, 


— 77 J 


cordnetenhauſe eine ausführliche Erklärung des Weiſe nicht geſchehen. Bei mehreren derſelben iſt noch in der etwas mehr als eine Vermntbung zu erlangen, d de 4 
a bell v. Bismarck; ein letzter . zwölften Stunde eine verhängunißvolle Wendung eingetreten tödtete der Kanzleiſchrel er Make geweſen zu ſein fd: nt, 
uch zur Verhinderung der Mdreffe. und namentlich kann der Vorwurf einer ſolchen Hannover Es ift natürlich unmöglich, von i mandem freiwillige Aus⸗ 
a nicht erſpart werden, auf welches die Wortführer ver Decus ſagen zu erhalten und hält ſich Jeder mann bavon zurück, auch 
Deut ſchland. pation mit vollſter Zupekſicht zu zählen Urſache hatten. Daß 15. eine b 0 9 m4 0 — Als eige Neaigkeit 
Berlin, 16. December. Die Zollvereinsconferenzen bei einem Staate wie Hannover, deſſen Regikrun man, wit von W tigkeit notire ich Jh en, ab auf höheren Befehl die 
ſind bis Aufang Februar k. J. vertagt worden. Die „B. B.⸗Z.“ Recht oder Unrecht, beimißt, beſondere tiferſüchtig über die] bier im Bau begriffene Gitterbrücke über die e ae 
laubt als gewiſt conſtatiren zu können, daß ſchon gegenwär⸗ Erhaltung ihrer partieularen Selbſtſtändigleit zu wachen, der erſt mit Ende 1864 vollönvet ſein sollte, ſchon zu en 
1 in den Principienfragen keinerlei Meinungsdifferenz mehr öſterreichiſch⸗ preußziſche Einſchüchterungsverſuch ſich wirkſam | März fertig fein muß. Es iſt dieſes eine Folge der allze 
—.— den Conferenzbevollmächtigten beſteht, daß vielmehr erweiſen werde, war allerdings nicht zu erwarten. Preußiſche | meinen Rüſtungen Aßlands und teilen Tie eau 
in unbedingte Einigung über alle diejenigen Punkte erzielt Blätter geben nicht undeutlich zu verſtehen, daß, wäre gegen | zum Frühlahr, wie ſolche iu ieder, Beziebusg an der Oſtſee 
worden iſt, in welchen eine Gefahr für den Fortbeſtand des den Willen der beiden deutſchen Großmächte die Occupation ſowohl als auch in dem Königreich deu lich bervortreten. — 
Zollverein liegen konnte. Die Verträge werden demnach, zum Beſchluſſe erhoben worden, Oeſterreich und Preußen we⸗ Die Contributionen im Lande werden täglich häuft ter und 
wenn ihre formelle Kündigung auch, weil die Verhandlungen gen ibrer durch das Londoner Protokoll eingegangenen Ver⸗ willtürlicer. So 3. B. find der großen Zuderfabtit Diydjom 
noch nicht zu Ende geführt werden konnten, geboten erſcheint, bindlichkeſten ſich dem Bundesbeſchluſſe gar nicht hätten fügen | eilftaufend Rubel dafür abgenommen worden, weil vorüver⸗ 
jedenfalls erneuert werden. köanen. Trat eine ſolche Weigerung ein, dann kam freilich] ziehende Juſurgenten dort ihre Pferde bah Wader 
— Als Herr Hall vor einigen Tagen ſeinen Collegen] die Frage zur pralliſchen Geltang, ob der deutſche Bun ſei⸗ Stävichen Turobin hat 500 Rabel zahlen müffen, weit die 
u iner ganzen Reihe unangenehmer Nachrichten aus Lon⸗ | nen Beſchluß nicht durch zuſetzen habe, auch wenn feine, beiden Jaſurgenten dort FJuhrwerke genommen bahen, ohne dan die 
A e, E Petersburg und vor Allem aus Stockholm, mächtigſten Glieder ſich renitent zeigten. Daß es ihm hierzu Einwohner die Geſchſcklich keit hatten. ſolches zu verhungern. 
letzt die eingegangenen Berichte aus Frankfurt, Berlin und nicht an den materiellen Mitteln gebrochen haben würde. be. — Nicht weit van der Lubliner Ebaäuſſee bet der ion 
ien mültheilte, rief Orla Lehmann der „Spen. Ztg.“ zufolge | darf kaum einer Erläuterung. Die Militärmacht der Stans | Gonczyee haben vor 4 Tagen Nee unter 125 mit 
aus: „Ja Deutſchland ift die einzige Macht, ten, welche ber Occupation ſich zuneigen, umfaßt daß 7. und überlegenen Kräften eine ru ſchs Aothei a ' angeg und 
4 1 Ache wir uns noch verlaſſen können“. | 8. Bundesarmercorps vollſtändig und von dem 9 (Sach- folge faſt vernichtet. Bald ü ace de une 
in ſehr merkwürdiges Wort, das wenigſtens für den Augen» | fen) den Hauptbeſtandtheil, alles in allem eine Truppenmaſſe Corps wieder in ganz kleine Truppe ge le und den inzwi⸗ 
blick nicht ohne eine gewiſſe, wenn auch für Deutſchland | von 140 —150,000 Mann, welche mit Dänemark vorausſicht⸗ ſchen neu angerückten Ruſſen Nen unmöglich gem icht. 
ſchmerzhafte Wahrheit iſt. 13 lich ohne Schwierigkeit fertig geworden fein. würde. Hatte Von der polniſchen Grenze, 15. Decbr. an ) 
„Stettin, 16. December. (N. St. 8.) Wie wir hören, | man aber Hannover noch auf ſeiner Seite, ſo Lonnte man ein hat 
. der hieſige Magiſtrut die bisher eingegangenen Flotten⸗ 


in feinem, die Kreiſe Wloclawel und Boilyamn umfaſſenden 
Bezirk die Anordnung getroffeg, daß die Banern an peſe nt 
ten Tagen gemeinbemsije ngü KATY akte e m 
Gebrauch der ben 57 ha rer =. 1 
werden, um fie in den Stand zu sten, thigznfalls ſelb 

Iden ak i Uu cba 72 verthei⸗ 


i i Der Militair Commandeur, General Fürſt Wittgenſt 
zugleich, ohne preußiſches Gebiet zu berühren, nach den Elo⸗ 

träge, beſtehend in einem Baarfonds von 4157 Tylrn. und | berzogthümern gelangen, und es war ſomit für den zwar kaum 
zu erwartenden, aber immer denkbaren Fall Vorkehrung 
getroffen, daß Preußen ſich nicht darauf beſchränkt hätte, ſeine 
Sanpeepitigt zu verweigern, ſondern ſogar im Jutereſſe 95 
egners den Bund zu hindern verſucht bätte, ſeinen Beſchluß 
zur Ausführung zu bringen.“ Der Artikel kann nicht ver⸗ 

fehlen, großes Aufſehen zu machen. f u 
— Aus dem Herzogtbum Schleswig, 14. Decbr. 
(H. N) Es iſt jetzt auch an die Gutsbefiger des ſüdlichen 
Schleswias die Forderung ergangen, den Homagialeid zu 


weifeude kleine zu e 
digen Zu dieſem Zwecke ſiad den Banern Waffen “geben 
worden. — Am 2. d. wurde in des Ag von Wloclawet von 
einer ruſſiſchen e de eine Kutſche due en, 
in der ſich 100 Revolver und eine bedeutende Quantität Pul⸗ 
ver befanden. Ju der Rulſche ſaß die Frau eines Gutsbe⸗ 

ch 


ämmtlich Ordre erhalten, ſich zu ſtellen. 
ag ben 0 fien teen und die aller» 
ögten Nachtheile erfahren, ſe haben fie ſich mit folgender 
epeſche an den Prinz Admiral Adalbert gewandt: „An 


Berlin. Faſt alle hieſigen Navigationsſchüler ſollen 


auf Anordnung des Marine⸗Commando's einsezogen werden | leiſten. Dieſelde iſt darauf baſirt, daß die Outsbeſitzer die | ſitzers aus dem Kreiſe Wlecla ek verbaftet wurden 
= wenden ſich an Ew. König. Habeit at ni 3 3 e Wa in ‚au in Del I 1 2 Schiffs ⸗ Nachrichten. ar 
* te um 8 ie er der Königl. Naviga-] Der Eid iſt übrigens anders f. lirt, als in Holſtein, in⸗⸗ 1255 n nach Danzig; Von Gra 13. ; 
tionsſchule zu Grabow bei Stettin.“ 7 dem die Treue ie D hr ei > 3. in eg: : 
— Der Schwäb. Werk. (dreibt: Der Eutſchluß des vörgeboben . e e e de Di detsdeputiete des Das 5 e e nen a 80 


däniſch⸗Wohlder Gülerdiſtricts, Herr Schmidt auf Windebye, 
die Beſitz er der 35 dazu gebbelgen Güter zu einer Verſamm⸗ 
lung eingeladen, in welcher et die ergangene Aufforderung 
miitheilte. Man einigte ſich 475 über eine übereinſtim⸗ 
mende Form der Ablehnung und ſämmiliche Anweſenden über- 
gaben dem Diſtriets⸗Deputirten ihre Schreiben zur Beförde⸗ 
rung an den für die Güter fungirenden Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar Baron Pleſſen. Aus Schwanſen dürfte ein ähnlicher 
Schrltt zu erwarten ſein. 

Glückſtant, 13. Decbr. (A. M.) Geſtern und vor⸗ 
geſtern iſt das hier einquartierte Militair ſeyr beſchäftigt ger 
weſen, alle möglichen Utenſilien aus dem ſogen. Wagenhauſe 
und ans dem Militairhofpital auszuräumen, zu verpacken und 
per Eiſenbahn fortzuſpediren. Das Klettergerüſt für die 
Gymnaſtikübungen“, ein Springpferd, Matratzen, alte rothe 
Röcke, Lampen, Laupenkuppeln ec, alles iſt forigeſchafft worden. 

Die Mailänd Allan 

— Die Mailänder „Alleanza“ veröffentli . 
feſt des venelianiſchen Comités, das va ein 
fordett, ſich zur That vorzubereiten, Das Manifeſt würde 
Pie ee ea Blatt veröffentlicht ein 
Memorandum Garibaldis an die europfi Mä 
Guuſten der Natfonalitä en. eech A 


Angekommen von Danzig: In Bergen, 29. Novi: 
Fremad, 1 5 ſen 1 in. Gleiten d. 5. Dec,; 1 
Niemann (nach Lowefloft); — in Chriſtiani z, 5. 9255 x ir 
lutionen, Smith; — Activ, Clauſen; — in Dröi hein, f 
Nov.; Ydun, Eske; — 29. Nov.: Caſter, Ancher; man 
Kalfſund, 9. Dec.; Gazelle, Spriecker (nach benden — in 


eſegnet, nicht anſteht, von den zehn Kindern des wegen 
e des Huldigungseides gefährdeten ſchleswigiſchen 


mung gefunden. Zwei Bürger in Leonberg, ein Ges 
e ei! ben Kindern und ein Beamter mit neun 


Sandhamm, 10, Des.; Eliſabeib, Olſen; — 1a London, 14 
De- Balkch, Wilſon; — Caledoniſcher Elan acht. 
Dec.: Salem, Johuſon (nach N'wry); — in Swinemlade, 
15. Dec.: Colberg (SD), Parlitz. — 

Cuxhaven, 14. Die, Die preuß. Bat Merkur, Capt. 
Kuhn, von Danzig mit Holz nach London beilimut, iſt ſehr 
leck hier eingekommen, muß löſchen und teparirenn 

Flensburg, 15. Dec. Geſteandet auf Amrum: Brigg 
Horus, Zeplien, von Danzig mit Holz nach Hull. 


1 Amfterdam, 14. Dec. Das e e 
Jonge, von Danzi oni 7 t Bere 
Oſtmahorn vom 11. Fi a vis gehend; u Nach ad 


Frieſiſche Hat zurüdgentäcmt. Das Schiff hatte einen Yoollea 
1 dre hee, . C, Dir Dacia lege. 8 
redrikshavn, 1A. .Die Maria 1, Dabl⸗ 
hoff, aus Abe, von Danzig nach Side l Seite, iſt 
leck eingekomuſen und löſcht. nis dam 


Anfange des vorigen Jahrhunderts. Der Berſaſſer unſekts 
Buches hat an meh ſährigen Aufenthalt in Madeira uud 
Portugal Gellgenheit gehabt, nicht allein wit den Lotaludten 
feiner S a bekannt zu werden, ſonderg aut febe günd⸗ 
liche Du er udien zu machen. Giebt ap außerordentliche 
Umfang diefer letzteren dem Bache zunäch den Hiſtoriker 
einen beſonderen Werth, ſo iſt es doch zugleich ſo gehalten, 
daß es auch auf einen größeren Leſerkreis des gebildeten Pur 
blikums zu BR hat. Die baden e Fe es 
face eden e, HR abe jebe 0 8 
x € ezeichnet tft, giebt dem e chen ſo viel. Ans 
Art 40 3 erefle, Ni d 5 a Ei be die 
von N Heurique angeregten Entdeckungsreiſen. Voraus“ 
geſchickt iſt eine, etwa den vierten Theil des Ganzen umfaſ⸗ 
ſende Geſchichte des portutieſiſchen Handels und Seeweſens 
bis zum Anfange des 15. Jahrhundert. mon 
f Dankenswerthe Beigaben find: das fee gen Is 
1110 teren eine Skiſte feine Grahm le, ein Plau don 
uta und eine Wellkarte dus dem 14. Juhrbundert. —x. 
Nalantwortſicheg Nedactent B. Necker t in Danza 


8 Aden Am meiſten würden fie ſich freuen, wean 
E Ste W, die ſich in tüchtiger Schule bilden könn ⸗ 
. um ſie mit der Zeit zu tüchtigen deutſchen Männern 


reit i ipzig oder Dresden zu reifen und dort dae 
Fb nabe ii Heädchen, in Empfang zu 1 72 End» 
lich erbietet ſich die Erzlebungsanſtalt Salon bei - wigs⸗ 
burg, einen Knaben zwiſchen 8 —14 Jahren unentgeltlich auf⸗ 
55 ＋ 
7 Lei sig 14. 8 = r 
i e halbofſizielle „Leipziger Zeitung, . 
an 845 baren deutſchen Großmächte in Sachen Schles⸗ 
wig⸗Holſteins aus. Sie ſchreibt u. A.; „Es unterliegt k.i⸗ 


e Literariſches. 


Prin eich der Seefahrer und jeine Zeit. Von 
e, Mit einem Portrait und dem Grabmal 
des Bringen, fo wie zwei litbogr Karten. Danzig. A. W. 


wohnender Nationen anzeigte. Das Gefahrvoll⸗ 5 
nehmens in Verbindung act ben ee 11 a 
Berſuche mußte iyn in Spam ung erhalten. Und fo hat er 
indem er kluger Weiſe die Wiſſenſche t auf ihrem d. ligen 
Rafemann. 1864. 8. XX. und 268 S. ; we „sur Bübrerin nahın, nicht allein diefer, fonbern 
Die neuere Geſchichte reſultirt bekanntlich aus drei Me» ee e uropäiſchen Völker eiue Bahn 
menten, der Reformation, der Wiedererweckung der alten ar 5 110 9 erſchloſſen. 
Künfte und Wiſſenſchaften und den Entvedungen neuer Län- —5 EL bervorragenbften Repräifentumten diefer Periode 
der auf unſerm Erdball. Jedes von Per dee rd fiir 1515 el 15 an Dan geneigt, Fr Betr 
deutend gen ine neue Zeit zu ſchaffen; daß ſie h 298 Bolt, bei dem ſich eben 
%%% 
mentrafet a mſchwung, den. 11 hum herausgebildet, 
in der 3 lan ven Fe 1 0 ah Rich. er bei feinen erſten e Unternehmungen — der Er⸗ 
Bd die Avortufen mußten. Vergleicht man dieſe drei a und dem Cntjab ber früher H Stadt Fark 
oifente init einander, fo ſtellt ſich ein ſehr merkwürviger [a. Afrika — 1 auch von dem Geiſte dſeſes Rittert i 
ea vaus, Die Reformation und die Wiederbelekung Malle Nachdem ein ſpäleres rde Unternehmen gegen 
es griechiſ ; A anger ihm bittere Erfahrungen gebracht, ulmmt er feine 
1 Wohnun zu Sagres bei Cap St. Vincent. Hier, in unmit⸗ 
barer Nähe des Meeres, mit nautiſchen und aſtronomiſchen 
Studien 1 arbeitet er unauszeſetzt für die maritimen 
Intereſſen ſeines Volles. Namentlich ſind es aber eine Reihe 
von Eutdeckungsfahrten, die er veranlaßt und ſelbſt aus den 
Mitteln, die ihm als Großmeiſter des Chriſtus zrdens zur 
Verfügung ftehen, aus cüſtet. Und er hat den Triumph, daß 
nicht allein Madeira und die Azoren endeckt, ſondern auch 
die nördliche Hälfte der afrikauiſchen Weſtküſte unter ſeiner 
Lellung befahren wird. So hat er nicht allein den ſpäteren 
erfol Ayla Unterueh 1175 Diaz“ und Gama's vorbearbei⸗ 
tet, ſondern man muß ihn auch als Columbus Vorläufer 
betrachten. | 
So wenig die große hiſtoriſche Bedeutung des Prinzen 
Heinrich bisher verkannt worden iſt, ſo wenig iſt doch ander⸗ 
ſeits ſein perſönliches Leben bekannt geweſen. Selbſt in ker 
tugal exiſtirt nur eine Lebens beſchreibung deſſelben aus dem 


5 en Geiſtes in Wißſenſchaft und Kunſt brechen 
entſchirden und Dee mit 12 Vergangenheit; das Neue 
aber, wat fie den Völkern zu bieten haben, weiſen ſie ihnen 
als ein vor 1% Jahrlauſenden bereits Gewußtes und ſeitdem 
wieder Bergeſſenes nach. Während nun umgekehrt die Eut⸗ 
deckungen durchaus Neues, bie dahin nicht Geahntes der 
menſchlichen Intelligenz als Stoff der Verarbeitung zur Ver⸗ 
| fügung fielen, erſcheinen ſie, wenn man auf die bei ihnen 
| wirkenden Urſachen zurückgeht, als unmittelbarer Fortgang 
des mittelalterlichen Strebens. Der abenteuerliche Thaten⸗ 
| durſt, welcher das romantiſche Rilterthum in dem Kampf mit 
| den Waffen feine Ehre ſuchen ließ, verlor mit der forſſchrei⸗ 
| tenden Befeſtigung der europätſchen ſtaatlichen Verhältniſſe 

immer mehr an Spielraum, insbeſondere aher ſeitdem die 


mmer 
Con 5 ung der fürkiſchen Macht im Osten alle kreuzfahre⸗ 
55 Nuuſte 


Auf ein fierliches und gediegenes Weihnachts 
adden Ras haus für junge Damen geeignet, wollen 
bir hiermit die Liſer dieſes Blattes aufmertſa n michen; es iſt 
das als Fengabe zur 30 jäprigen Geburtstagsfeier 
Shakspeate's von der Lüderie ſchen Buchhandlung (A. 
Chariſius) in Berlin joen. 2 1. ebene Shakspeare⸗ 
Album von dem Schulrath Allbe . Bis Chyuracrerinie 
ſche dieſer ‚vorttefflichen uno ſinnigen Ausleſe aus den erhabenen 
Gedanken des großen Briten iſt, daß das Buch in ſeiner ſyne⸗ 
matiſchen Anordnung als ein Fuhrer durchs Leben zi ger 
brauchen Ig, wie auch der Titel daſf loe ſehe richtig als die 
Melt: und Lebensanſchauung Sbatspeare's bezeichnet. 
In dem hübſch geſchmückten Gold chnitt⸗Einbande 
(Preis nur 1 Thlr. 10 Sgr.) ziert das Buch jeden Weih⸗ 
nachtstiſch. a 


85 2 5 N ee Fache — 
aß er freudig den neuen Weg einſchlug, welchen ihm 
0 320 nen Weg N 


damals das Jutereſſe einiger am atlautiſchen Ocean 


»»»» r rr 


eute früh 2 Uhr ftarb nach langem Leiden 

im 17. Lebensjahre mein jün.iter Sohn 
Walter, was ich hiermit allen meinen Freun⸗ 
den und Verwandten anzeige. 

Danzig, den 17. December 1863. 


18044 L. Schmidt geb. Laechelin. 
Bekanntmachung. 


Die zweite Elementarlehrer⸗Stelle bei dem 
Kinder- und Waiſenhauſe hierſelbſt, mit welcher 
ein Gehalt von 250 K jährlich, außer freier 
Wohnung in der Anſtalt ſeldſt, verbunden iſt, 
ſoll ſofork beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, 
ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe bis 
ult. dieſes Jahres an uns einzureichen. Wir be⸗ 
merken dabei ausdrücklich, daß der zu Erwäh⸗ 
lende ſich ſeine Verſetzung an eine andere ſtäd⸗ 
tiſche Sckule gefallen laſſen muß und in dieſem 
— anſtatt der Wohnung eine nach unſerem 

eſſen zu beſtimmende Entſchädigung anzu⸗ 
nehmen verpflichtet wird. 17998 

Danzig, den 11. December 1863. 


Der Magiſtrat. 


—Feſtgeſchenk. = 
Volks⸗Ausgabe. 3 Bde. 1091 Bog. 
Ro Preis 2 Thlr. 


Geſchichte 
Friedrichs des Großen 


von Thomas Carlyle. Deutſch von J Neu⸗ 
berg. I. bis III. Band. kl. 8. 109% Bar, in 
illuſtr. Umſchlag, geh. Preis 2 Thlr. 
Gebdn. mit goldgepreßt. Deckel. 
Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuch druckerei 
(R. v. Decker) in Berlin. [7532 
Vorräthig bei 


Th. Anhuth, Langtnmarkt No. 10. 


Hubert Gotzmann, 


Cigarren u. Tabacks⸗ 
Handlung, gm 
Heiligegeiſtgaſſe 13, 
Ecke der Scharrmachergaſſe. 
Neben einem aut ſortirten Cigarren⸗ u. 
Tabacks⸗ Lager empfeble ich 
zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet; Cigarren-ERluis, Taback-Etuis 
Gu türk. Taback u. Cigarretten), Portemon- 
naies, Wiener, Offenbacher, und Ber⸗ 
liner Fabrikat in großer Auswahl, Tabacks- 
osen von Horn, Maſer ıc, Cigarren- 


spitzen pon äctem Weeerfchaum, Weich: 


ſelrohr, Horn ic. mit Stereoscopen und 
große Auswahl Geſundheitsſpitzen, Shag- 


pfeifen von ächtem Meerſchaum, mit und 
ohneEtuis, Bruyeres, Weichſelrohr, Holzſchnitzerei; 
Thon ꝛc., türk. und engl. Garnituren in Etuis, 
ewöhnliche Pfeifen, Wasserpfeifen, 
aschenfeuerzeuge v. Neufilber, Leder, 


olz x. Cigarrenreserveirs von Neu 
fiber und Leder, Cigarettenmaſchinen und 


dazu paſſende Papierhülſen, Gummi-Ta- 


backsbeutel und andere für Herren, na⸗ 
menilich Raucher, geeignete Gegenſtän de. 


Hubert Gotzmann, 


Heilige geiſtgaſſe 13, 
Ecke d 


Die Pfefferküchelei 


Julius Schubert, 
Langgaſſe S, 


empfiehlt einem geehiten hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum zum eihnachts⸗ 
Sehe ihr ausgezeichnetes Lager Pfefferkn⸗ 

en in verſchiedener Größe und Güte, 
als: Braunſchweiger Blechkuchen à 1,2, 
2 ee Honigkuchen 

„ 1, 2 u. ? 

Steinpflafter und candirte Tafeluüſſe a 


Pfund 10 Ar 
Ganebichen und Kinderpfefferkuchen ohne 
würz. 
Thorner Lebkuchen und Cataſinchen von 


* eeſe. 
Feinſte Gaſeler Vauille⸗Chocoladen und 
92 Kuchen in Packeten à 23 und 


Melange von 13 verſchiedenen Sorten fein⸗ 
ſten Nüſſen à Pfund 10 Apr 
Große ſüße und kleine bittere Macro: 

nen, täglich friſch. 

um Decoriren des Chriſtbaums em ⸗ 
pflehlt ganz beſonders candirtes und 
garnirtes Baumzeug, Figuren, Bilder 
und Namen, Pfefferkuchen, Mandelns, 
Roſen- und Schaum⸗Confect, Bonbon, 
engl. Rocks und Drops, Bisquits und 
Eonfituren aller Ait, feine und ordinaire 
Pfeffer nüſſe. 

Um gefällige Beachtung und baldige Auf⸗ 
träge bittet ergebenſt . 
a Jallus et 

anggaſſe 8. 
NB. Emballage Aird at berechnet. 


J beabſichtige mein hier ſelbſt am See beler 
genes Gaſthaus „zum ſchwarzen Adler“ 
mit dazu gehörigen Stallungen und 2 großen 
Gärten aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich der näheren Bedingungen 
wegen an mich wenden. f 
Briefen, Kreis Culm, den 8. Decbr. 1869, 
177361 Witwe J. David. 


Weihnachts-Ausſtellung. 


Größte Auswahl der neueſten und elegante ſten - 
Cartonnagen 


a von 5 % bis 15 Ro, 
gefüllt mit den feinsten engliſchen und franzöſiſchen Parfümerien, 


AU DE COLOGNE 


von Jean Maria Farina in Köln, gegenüber dem Jülichsplag, zu Eugros-Preiſen, in Kitchen 


und einzeln, ächt engliſche und franzöſiſche Ertraits; Haarbalſam, zur Beförderung des Haar⸗ 
wuchſes; Coilelten-Seiſen, Pomaden, Haaröle, jo wie überhaupt das Neueſte und Peſte aller Arten 
von Parfümerien in außerordentlicher Auswahl. 


. 
Weihnadts-Auskellung SEE: 


zeuge, Blumen Vaſen, Figuren, Schmudpoien 


8 
— 
* 
— 
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— 
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S 
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ed Schroeter, 


in der Saal⸗Etage bei 7980 800 eg — 2 — Apr 
Ar 5 | 0 ! 6 erdoſen, Kaffee- un ee⸗Services, emp 
7 ei { II 4 11 6 4 L 72 zu billigen Preiſen 
* er E 4 un Ill8, Alle 1 N f R 3. * Sean. 
a a n Ausſchuß⸗Porzellan zu Fabrik Breifen. [8007 


zu RE BRENEE 
Garantieforderung für verſprochene Leiſtung zuert, # 
und dann Auſchaffung des erprobten Guten! B 


Das iſt die Leiſtung, die ſich überall geltend macht, ermunternd für die gute Sache, 
zerſchmetternd für die ſchlechte. Das Oo fſ'ſche Malz⸗Exfrakt⸗Geſundheitsbier (aus der 
Brauerei des Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelme: 
ſtraße Nr. 1) hat ſich während 0 bjäbrigen Beſtehens ein unbedingtes Vertrauen 
erworben, nachdem es die gewünſchlen Garantien im weiteſten Umfange gelciſtet. Dieſe f 
Garantien beſtehen in Folgendem: A 

1) Das Hof ſiſche Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier iſt zum Salon⸗ und Tafelgetränk der! 
meiſten Fürſten Europas erhoben. 85 
2) Die Prädicats⸗Ertheilung als Hoflieferant Seitens mehrerer europäiſchen Monarchen # 
find dem Fabrikanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. I., f 
als Anerkennung ſeines ausgezeichneten Fabrikats zu Theil geworden. RR 
3) Die Ertheilung von ſilbernen und goldenen Preismedaillen in Preußen, Frankreich Bi 
und England wegen der Vorzüglichteit dieſes Ho ſſ'ſchen Malz⸗Extratt⸗Geſundheits⸗ 


chöne ausgezeichnete ausländiſche Pyramiden 
und Wandkorbchen ſind zu verkaufen kl. 
Hoſennäbergaſſe No. 3, 1 Treppe. 8011 


Alfred Schröter 


Laugenmarft No. 18, 
empfiehlt ergebenſt fein, Lager feiner 
Parfümerien und Toiletteſeifen, 


Extraits in den feinſten Gerüchen, 
Haarole, à Fl. 1 Sgr. bis 1 Thlr., 
Nußöl, à Fl. 5 Sgr. bis 20 Sgr., 
Kletteuwurzel⸗ u. Macaſſaröl in Fl. 

und ausgewogen. 0 
Pomaden in den feinſten Gerüchen, 


| Eispomadelals etwas Vorzügliches), 


Honig⸗Waſſer, Nänchermittel, 
bieres. x 8 Stangeupomaden, achtes Eau de 

4) Die Zuftimmungen und Atteſte mehrerer Hundert berühmter medieiniſcher Autori⸗ Cologne, Roſen⸗, Honig⸗, Adler⸗, 
täten. 

5) Die unendliche Anzahl der Anerkennungen und Dankſchreiben aus den böchſten 
Ständen, wie aus der Mitte des Volkes, denen das Hof ſ'ſche Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier, theils als angenehm ſchmeckender Haustrank zur Erquickung, theils als 
diätetiſches und geſundheits örderndes Mittel diente. g 

6) Die außerordentliche induſtrielle Entwickelung und ſchnelle Verbreitung durch ganz 


Europa. r 
.. e neueſte reiben mögen als Stimmen v Ben zur tbeilweiſen Be⸗ 
ſtütaung fee ede dt en ee a n 


„Ew. Wohlgeboren erſuche um gefällige neue Sendung ꝛc Ich ergreife dieſe Gele⸗ 
genbeit, um auch von meiner Seite die ganz ausgezeichnete Wirkung Ihres vor⸗ 
trefflichen Malzextraktes anzuerkennen, denn jetzt ſchon, nach dem kurzen Gebrauche die⸗ 
ſes wohlſchmeckenden Getränkes, empfinde ich die ſtärkende Kraft deſſelben in ho⸗ 
hem Grade.“ Erneſtine v. Swaine, 

geb. Prinzeſſin zu Lowenſtein⸗Wertheim Freudenberg. 

„Ew. Wohlgeboren Sendung der von mir beſtellten 25 Flaſchen Matzerch ale Befunde 
heitsbier iſt mir noch nicht zugegangen. Haben Sie die Gewogenheit, die Zuſen dung zu be⸗ 
eilen, da mir der Gebrauch des Bieres ärztlich verordnet iſt ꝛc.“ 

Stettin. N e . Graf Henckel. 

„Ihr Bier oder Malzextrakt ſchmeckt mir gut, und ich habe mich ſchon fo daran ger 
wöhnt, daß es mir zum Bedürfniß geworden iſt ꝛc. 

Neu⸗Kauffung bei Schönau (Schleſien). “a 

Otto Freiherr v. Zedlitz, General⸗Major. 

„Ich erſuche ꝛc. — Schon im vorigen Jahre babe ich bei meinem Leiden zu Ihrem 
Malzextrakt geg:iif:n und ſehr gute Wirkung wahrgenommen. Ich balte es bei meinem 
Zustande (Erauubel) für nötbig, daſſelbe längere Zeit zu gebrauchen c” 

Carthaus (bei Danzig). Jamm, Königl. Kanzleidirector. 

„Meine Schmweiter (bei Paſtor Homann in K bow bei Wolgaſt), die 65 Jahre alt 
iſt, fühlte ſich durch den Genuß Ihres ausgezeichneten Fabritats in ihrer ſchwachen Con⸗ 
ſtitution ſehr gekräftigt. Ich bitte deshalb ac.“ l 

Gr. Zar now (bei Pyritz). 5 Bindemann, Paſtor. 

„Ew. Malderractes, dessen ich bah jet enge e 5 25 Flaſchen 
res ſchoͤnen Malzextraktes, deſſen wohlthuende on oft erprobte.“ 

* 1 Eren Paſewall. Frau Rittergutsbeſitzer Adolphine Seibel, 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


Veilchen⸗, Muſchel⸗, Glycerin⸗, Abfall⸗ 
Seife zu den billigſten Preiſen. 


Alfred Schröter, 


7777 Langenmarkt No. 18. 


17827] vis-a-vis dem Engl. 3 

Auf dem Rittergute Wolice be 

Barein, Krels Schubin, ſtehen 

250 Stück kernfette Maſtſchafe ſo⸗ 
gleich zum Verkauf. 29971 

LEIPZIG, 

Producten » Commilfions » Geſchäft 

von 


J. W. Lustig 1 
empfiehlt ſich der reſp. Geſchäftswelt. 
E bei Conſignationen Vorſchuſs 


Li u * . — 
In Klein Watkowitz bei Stuhm 
ſind fette Maſtochſen zu verk. 


(8? wird zum 1. Januar für einen Knaben 
von 8 Jahren ein evangeliſcher Elementar⸗ 
lehrer auf's Land geſucht. Nähere Auskunſt er⸗ 
theilt Herr Buchhändler Homaun. 899 
Ein junger, früher ſelbſtſtändiger Kaufmann, 

in verſch. Branchen, auch mit Buchführung 
und poln. Sprache vertraut, ſucht eine Stellung 


8 3 ei y — — 1. Adr. 
110 A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 900 kn der Lmven.Diler Beitung a 
e eee eee Doe, ester einer Bier. 
——— brauerei am hieſigen 


SB 3 Orte ſucht zu 1177 Unter⸗ 
\ ftügung einen foliden, na⸗ 
meutlich umſichtigen, fichern Mann, wel⸗ 
cher die Aufſicht über das Geſchäft übernehmen 
könnte und in ſchriftlichen Arbeiten ſoweit be⸗ 
wandert wäre, um einfach Buch und Kaſſe zu 
führen. Jahresgehalt 600 Thlr. ꝛc. Dieſe 
Stellung iſt dauernd und bedingt keine Fach: 
keuntniſſe. Mit ver Beſetzung beauftragt 
. Holz in Berlin, 
7 19) Fiſcherſtr. 24. 


Zum Beſten der dem Va⸗ 
terlande und der Verfaſſung 
treuen Schleswig = Holſteiner. 


Am Sonnabend, den 19. December, 
Abends 7 Uhr, wird im Apolloſaale des 
Preußiſchen Hofes (Langenmarkt) der mit⸗ 
unterzeichnete H. Rickert einen Vortrag über 
die „Geſchichte der Leiden Schleswig⸗Holſteins“ 


(ten. 
8 Bileets ſind in der Expedition der Danzi⸗ 


37 Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfehle ich: 
franzöſiſche glaſirte u. candirte Früchte, Catharinen⸗ 
Pflaumen, Traubenroſinen, große Tafelfeigen, Pariser 
und Dresdener Chocoladen, alles in eleganten Cartons. 
Ferner: ital. Prünellen in kleinen Schachteln, Fancy u. 
Mixed Bisquit in Blechbüchſen, Genueſer Chinoiſes, 
feinſte Maroccaner Datteln, verſchiedene Compot⸗ 
Früchte und Gelces, echte franzöſiſche, holländiſche und 
italieniſche Liqueure, verſchiedene engliſche Saucen in 
chineſiſchen Porzellan⸗Vaſen, Mixed Pickles u. Pieca⸗ 
lilly, friſchen aftr, Caviar, Sardines a Thuile, Gemüſe 
in Blechbüchſen, als: Petit Pois, Haricot Flageolets, 
Spargel, Schneidebohnen ꝛc. ꝛc. 


u A. Fast, Laugcumarkt 34. 


See bevorſtehenden Weihnachtsfefte  REIEZEIEI EN 


offerire ich beſte Wallnüſſe, per Ballen 6 old⸗ Cream und Haut Balſam f 
Thlr. 15 Sgr., und en detail 11 Schock für C 7 f. 


ger Zeitung, Gerbergaſſe 2, für 10 Sgr., an 
der Kaſſe für 15 Sgr. zu haben. 1 Bei⸗ 
träge werden in Betracht des Zweckes ſehr dank⸗ 
bar angenommen werden. 4 
Für das Hilfscomite für Schleswig 
olſtein: 


Bodenſtein⸗rohnen hol. F. W. Krüger. 


gegen ſpröde Haut empfiehlt E. Kuhl. Liévin. Meyer⸗Roumanasborf. 


1 
| Frische Rüodkuchen N. . Böring, 2 
Brodbänkengaſſe 27, 


20 Sar. 5 ü Alfred Schröter, H. Rickert. b 
A. Gans windt, N 17593 Langenmarkt 18. \ Drud und Verlag von U. W. Nafe mann 
[7898] Frauengaſſe No. 11, 1 Tr. hoch. drr in Danzig. 
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